Kurzbio

Am Anfang war die Schülerband, wenig Instrumente, viel Vorstellungsvermögen. Daraus entstand die Coverband. In den 70gern tönte dies nach Beatles, Rolling Stones, Beach Boys, schubidubabalabala. Wir waren schon damals altmodisch oder avantgardistisch oder eigenständig oder bockig, je nachdem. Aber wir waren angesagt, spielten an Schulanlässen und in all den neu gebauten Jugend- und Pfarreizentren. 

Dann kam Piggnigg, die Mundartband. Es war 1980. Die Idee war, opulente Gefühlswelten zu transportieren, die Zuhörer fliegen zu lassen. Es war Kunstrock-Bombast-Zeit. Wir veröffentlichten unsere erste Schallplatte "Tschaued än anders Mol", mit ordentlichem Erfolg. Es gab Support von der Schallplattenfirma "Metronome". Die nächste Scheibe "The Gambler" folgte 1985, englisch und sehr aufwändig produziert, in Zusammenarbeit mit dem Zytglogge-Verlag. Dann kam die Pause, während welcher wir andere Bands produzierten, Häuser bauten und Kinder zeugten.

1994 war ein Neubeginn mit der CD "Läbe i üsem Land". Eine reine Studioproduktion, eine Restenmahlzeit plus Aufbruchstimmung. 1996 folgte "Amerika", mit Piano, Saxofon, Schlagzeug und Bass. Ein einfaches, intelligentes Set für die Rampe. 2000 kam "Fälesee", wieder mit E-Gitarre, Synthi, Bläsern und so weiter. Etwas kompliziertere Bühnenarrangements waren die Folge. Es war ein Übergangswerk. Denn bereits 2003 veröffentlichten wir "Nüt" in der heutigen Gitarre-Gitarre-Bass-Schlagzeug-Besetzung. Es wurde rockiger im Garten Piggnigg. 

Und nun liegt die siebte Scheibe vor uns: "Glashuus". Wir haben die Songs bereits da und dort gespielt, die Uraufführung von "Konstanz" im Kulturladen zu Konstanz. Ein Zufall? Oft tragen wir die Stücke inzwischen mit akustischer Gitarre vor. Und das kommt verwirrend gut an. Ausgerechnet langjährige Sympathisanten behaupten, sie hätten die Texte erst jetzt so richtig begriffen. Wer's glaubt ... und wo führt das noch hin...? Müssen wir in Zukunft vermehrt auf die ungestöpselte Karte setzen? Letzthin mussten wir einsehen, dass wir wohl bereits ein fixfertiges Kleinkunstprogramm im Sack haben. Wir werden sehen. Vielleicht machen wir in Zukunft einfach beides, nacheinander, übereinander, nebeneinander. Spass macht's sowieso.

Aktuelle Besetzung von Piggnigg

Wolfgang Egli. 

Kann vor allem Klavier spielen. Spielt aber meistens Gitarre, singt und schreibt die Songs. 

Daniel Weniger. 

Lernte Klavier und Gitarre. Spielt aber seit Jahren aus Überzeugung nur noch Bassgitarre.  Er beherrscht die Aufnahmetechnik.

Alexander Egli.

Zu Beginn Ukuleleunterricht. Verschrieb sich dann jedoch mit Haut und Bart dem Schlagzeug. 

Michael Duss

Kann Gitarre spielen, hat das studiert. Nebeninstrument Klavier. Begabt auch in Aufnahmetechnik. 

